
 

Test Insektenlöser: 
 

Angetrocknete Insektenreste sind die hartnäckigsten Schmutzreste am Auto. 
Nach einer langen Fahrt ist die Frontscheibe von den Kadavern der Insekten 
verschmutzt. Wer diese Überreste der Käfer und Insekten nicht gleich entfernt, sie 
womöglich noch in der prallen Sonne auf dem Auto lässt, der backt sich selbst den 
hartnäckigsten Schmutz ans Auto, der selbst bei einer gründlichen Handwäsche nicht 
entfernt werden kann. Zurück bleibt Eiweiß und der Chitin – Panzer. Diese Überreste 
müssen dann mühsam wegpoliert werden. 
Helfen dabei sollen handelsübliche Insektenlöser. Ihre meist alkalische Rezeptur soll 
das Eiweiß lösen ohne jedoch Lack oder Kunststoffe anzugreifen. 
 
Auto Bild hat in Zusammenarbeit mit der KÜS 10 Insektenentferner getestet.  
 
Fazit: Viele Insektenlöser sind mit der Reinigung völlig überfordert!! 
 
 
Ergebnis: 
 

 



 

 
 
Nur drei Insektenlöser sind klare Kauftipps.  Diese kommen von Koch Chemie, Aral 
und Sonax. Sie liegen alle gleichauf und reinigen gut. Dabei schonen sie Lack und 
Kunststoffe. 
Ab Platz vier nimmt die Reinigungskraft rapide ab. Die Produkte von Shell und Nigrin 
versagen hier völlig. Der Preisbrecher von Ernst schont zwar die Materialien, bietet 
aber auch keine gründliche Reinigungsleistung. Der Sprühkopf ist nicht 
praxisgerecht. 
Vorsicht: 
Das Produkt von Armor All greift Kunststoff und Lack spürbar an. 
 
 
 
 
 



Um die Preise besser vergleichen zu können wurde auf Euro pro 100 ml 
heruntergerechnet: 
 
 
                              Inhalt:                             Preis je 100 ml: 
 

Koch Chemie: 750 ml        1,67€ Testsieger 
 
Aral:   500 ml   1,80€ Testsieger 
 
Sonax  750 ml   1,12€   Test u. Preis – Leistungss. 
 
Liqui Moly  500 ml    1,30€ 
 
RS1000  500 ml   1,20€ 
 
Dr. Wack  750 ml   1,33 € 
 
Ernst   1000 ml   0,30€ 
 
Shell   500 ml   1,80€ 
 
Nigrin   750 ml   1,33€ 
 
Armor All  500 ml   1,32€ 
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